
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1912

222 (15.8.1912) 2. Blatt



Nr.2S>. ».Blatt 11. August ISISKarlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Literarische Wundschau.
Aus fremden Literaturen .

Die Wiederkehr des zweihundertjährigen Geburtstages -
R o n s s e a u s hat unsere Zeit in der üblichen Weise ge¬
feiert : es ist wieder einmal recht viel Tinte verspritz !
worden . Die Zeitungen und Zeitschriften haben fast
alle ohne Ausnahme ihren mehr oder minder geistreichen
Rousseau- Artikel gebracht . Das Blatt hat damit seiner
Pflicht Genüge geleistet : mehr kann es nicht tun . Raum
und Zeit sind zu kostbar . Aber auch die Zeit des Lesers
ist gewöhnlich sehr knapp bemessen . Er überfliegt den
Aufsatz in aller Eile und auch für ihn ist damit der Fall
abgetan . Der Artikel hat somit feinen vornehmsten
Zweck, den Leser zur eigenen Lektüre des Schriftstellers
anzuregen , verfehlt . Am meisten gewimrt, wer all diese
Umwege meidet und seine Weisheit über Jean -Jacques
Rousseau aus der direktesten Quelle bezieht : aus Rous-
seaus ,.C o n f e s s i o n §" (Bekenntnisse) . Auch diese
Quelle ist zwar an manchen Stellen getrübt und verrät
eine Offenherzigkeit in menschlichen Dingen , die uns
heute zum Teil unangenehm berührt : aber trotz dieser
Mängel sind die „Confessio » s " doch ein litterari -
sches Meisterwerk . Sie liegen mir vor in einer von
Otto Fischer besorgten Ausgabe (Martin Mörikes
Verlag . München) , die ich aufs wärmste empfehlen kann.
Einband und Druck sind freundlich, der Preis beträgt nur
2 M . Um den ursprünglichen Zeitton zu wahren , hat der
Herausgeber seiner Übertragung die beiden ältesten ,
deutschen Übersetzungen zugrunde gelegt, und zwar für
den ersten Teil die in Berlin 1782 bei Johann Friedrich
Unger erschienene , für den zweiten Teil die Cottasche
(Tübingen 1790) . Sie wurden mit gutem Erfolg einer
gründlichen Bearbeitung unterzogen ; dem Herausgeber
ist es gelungen , unter Benutzung des vorhandenen Guten
ein Besseres zu geben . Auch mit den Streichungen kann
man sich im großen ganzen einverstanden erklären . Je - ,
deufalls werden dadurch dein . Leser ermüdende Längen
und unerquickliche , Auseinandersetzungen erspart . Mit .
dieser Arbeit ist vielen der Weg zu Rousseau geebnet
worden, .

Was Otto Fischer für einen einzige» , der Vergangen¬
heit angehörenden Schriftsteller getan , haben Otto und
Erna Grantoff mit ihrem Buch „Die lyrische
Be w e g u n g i m g .e g e nwä r t i g e n F ra n krei ch

"

für die zeitgenössische französische Dichtcrwelt zu leisten
versucht . Eine ungleich schwierigere Aufgabe ! Eine solche
Arbeit verdient nicht nur allgemeine Beachtung und den
aufrichtigen Dank aller Freunde moderner französischer
Poesie, die doch der Mehrzahl nach auf solche Werke ange¬
wiesen sind , sondern auch in der Beurteilung weit¬
gehendste Nachsicht, selbst wenn das gesteckte Ziel nicht
erreicht worden ist . Was die Übersetzer wollen, besagt der
Titel genau . . Nicht das vollständige Bild der gesamten
Dichtkunst Frankreichs wollen sie den Deutschen geben ,
sondern sie haben sich an die Lebenden gehalten . Einige
davon sind inzwischen ein Opfer des Todes geworden.
Mancher wird freilich unter den Zeitlichen lieb gewordene
Namen vermissen. Andererseits muß man dem bei der
Auswahl befolgten Grundsatz rückhaltslos zustimmen,
nämlich d i e Künstler aufzunehmen , die auf dem Wege
sind , eine breitere Anerkennung zu finden und die somit
geeignet sind , ein Bild der Bewegung unter den Werden¬
den zu geben. Aus der Arbeit spricht eine tiefe Verehrung
für die französische Dichtung der Gegenwart wie auch für
französische Künstlernaturen . Mit fein tastenden! Sinn
sind sie deren Spuren nachgegangen, damit sich Form und
Inhalt ihrer Dichtungen in vollkonunen ebenbürtiger
Weise in unserer Muttersprache widerspiegle. Bei diesen
zarten Gebilden muß mit weichen Händen zugegriffen
werden . Oft liegt die Eigenart des Dichters in dem
gleitenden verschwimmenden Rhythmus , oft gilt es die
Nüance eines .Falterflügelschlags zu treffen . Bei diesen
Übertragungen haben sich die beiden Herausgeber nicht
nur als die feinsten Kenner der französischen Sprache ge¬
zeigt. denen auch nicht die leiseste Nüance eines Wortes
verschlossen ist. sondern auch als wahre Dichter, die mit
der Gabe des seelisch verwandten Lyrikers ihren Vorbil¬
dern bis zu den geheinrsten Schwingungen ihrer Seele
folgten und die oft rätselhaften , nur flüchtig angedeute¬
ten , wie durch einen Nebel geschauten Stimmungen ge¬
ahnt und getroffen haben. Es sind Gedichte darunter ,
die in einen so weichen Flaum von Worten gebettet sind ,
wie man cs unserer als hart verschrieenen Muttersprache
gar nicht zutrauen sollte . Vor der Form bezeugen sie eine
so weitgehende Achtung, daß auch nicht eine Strophe um
eine Verszahl gemindert oder erhöht werde und der Reim
überall da, wo die Dichter ihn bildeten , angewandt
wurde . Ja die Musik der einzelnen Lautzusammenstel¬
lungen wurde wiederholt nachzuahmen versucht , wenn die
Sinniviedergabe es erlaubte . — Eine gründliche, äußerst
lesenswerte Studie ist die von Otto Grautoff geschriebene
Einleitung über die Bewegung in der französischen Lyrik
der Gegenwart . Die wichtigsten Taten und Werke ver¬
zeichnet eine am Schluß angefügte Bibliographie . Da¬
gegen erschwert der Mangel einer genauen Inhaltsangabe
rasches Nachschlagen . Das Buch ist verlegt bei Eugen
Diederichs in Jena .

In diesem Zusammenhang möchte ich auf einen schlan¬
ken Band Emile Verhaerenscher Dichtungen
„Die hohen Rhythmen " Hinweisen , die von
Johannes Schlaf übertragen und im Jnselverlag , Leip¬
zig. erschienen sind . Es sind Rhythmen , die aus einem
reichen und vollen Herzen gequollen sind, Lieder eines
groß- und starkfühlenden Mannes , die einen natürlichen ,
ja selbstverständlichen Charakter haben, weil eine innere
Kraft ihm die Stimme gelöst hat . Mit großer Meister¬
schaft hat Joh . Schlaf die Dichtungen in die deutsche
Sprache umgegossen und wohlklingende, volltönende Ge¬
bilde geschaffen^

Wir verlassen nun Frankreich und betreten englischen
Boden. Als ich vor einigen Tagen London durchstreifte,
sah ich fast keinen Bücherstand, an dem nicht Romane von
Rider Haggard ausgestellt waren . Er gehört augen¬
blicklich zu den meist gelesenen Romanschriftstellern des
bücherhungrigen Englands . Im Verlag von Hermann
Costenoble in Jena erschien dieses Jahr eine autorisierte
Übersetzung des Haggardschen Romans „Die schöne
Margarete " . Es ist ein Abenteurerroman von der
Art der „Drei Musketiere ", reich an Handlung , span¬
nend von Anfang bis zur letzten Seite , mit wunderbaren
Wendungen des Geschicks , das den Helden aus unsäg¬
lichen Leiden und Entbehrungen zu ungetrübtem Glück
hinführt . In diesem gesunden Optimismus beruht
neben den übrigen mehr äußerlichen Momenten der tie-
fere Grund der großen Beliebtheit derartiger Erzäh¬
lungen gerade bei ärmeren Volksschichten . Wenigstens
in seiner Lektüre will der im Kampf ums Dasein
stehende Mensch sich ein glückliches Ende vorgedichtet
sehen , mag auch das wirkliche Leben Enttäuschung aus
Enttäuschung folgen lassen .

An einen kleinen Leserkreis wendet sich „Die Bal¬
lade vom Zuchthause zu Reading von
C. 3. 3. In Memoriam C. T . W . weiland Reiter in der
Königs. Leibgarde, hingerichtet in ihrer Majestät Ge¬
fängnis am 7 . Juli 1896"

, nach dem Englischen von Wil¬
helm Schölermann , Jnselverlag , Leipzig, 1912 . 5 . Auf-

: läge . Der Dichter Wilde hat
'
selbst Jahre seines Lebens

in Reading Goal verbüßt und die Anregung zu dieser
düstern Dichtung dort erhalten , die er ganz in den alten
englischen Balladenstil kleidet. Dem Übersetzer ist

' es ge-
lungen , annähernd wörtlich zu übertragen und dabei der
Ballade den volkstümlichen Ausdruck und Ton des Gan¬
zen , wie es des Dichters Absicht erkennen ließ , zu er¬
halten . .

Margarete Mauthner versuchte es vergebens ,
unsrer Zeit die B e n I o n s o n s ch e n Dramen wieder
näher zu bringen ; sie hat im Vertag von Bruno Cassirer
in Berlin einen Band Übersetzungen herausgegeben , sin
dem „Der Sturz des Sejanus ", „Volpone oder der
Fuchs" und „Der Bartholomäusmarkt " vereinigt sind .
Von diesen dreien ist „Volpone" unzweifelhaft das beste .
Dieses Stück zeichnet sich durch scharspointierte Satire
aus . Zwei große Mängel weisen die Ben Jonsonschen
Dramen auf : der Dichter -bringt keine wirklichen Men¬
schen von Fleisch und Blut auf die Bühne , sondern Abstrak¬
tionen von Tugend und Laster ; und ferner : Ben Jonson
ist mit so viel eitler Gelehrsamkeit gesättigt , daß er sich
nicht versagen kann , jeden Augenblick seinen Lesern eine
Probe davon zu geben . Auch vermissen wir in den Lust¬
spielen wahren Humor , statt dessen dient ihm die Bühne
zur oberflächlichen Sittenpredigerei . Von Shakespeares
Zeitgenossen war Ben Jonson jedenfalls der uubeden -
tendste Dramatiker . Was er weg hat , ist einzig und allein
die Technik des Dranms , die er sich in einer reichen
Praxis erworben hat . Der M . Mauthnerschen Über¬
setzung liegt die Mermaid -Ausgabe von Brinsley Nichol-
son S . C . H . Herford zugrunde . Die Übersetzerin hat
sich kleine Änderungen und Kürzungen erlaubt . Man
sieht , die Hochachtung , die Shakespeares Text entgegen¬
gebracht wird, fehlt.

Prof . Hugo Roller - Karlsruhe .

Zwei Novellenbücher .
Von guter Belletristik zu berschten , ist eine umso ange¬

nehmere Pflicht, als die Zeit noch gar nicht weit zurück -
liegt, in der so manches Erzählertalent aus Angst vor
dem Odium der Schablone in tendenziöse Problemtistelei ,
Formlosigkeit und spielerische Stilkuust verfiel . Zwar
findet die Prosadichtung allmählich den Weg zu jener
edlen Einfachheit zurück, die den klassischen Meistern der
Erzählung als Grundbedingung ihrer Kunst erschien , doch
ist die Zahl der wirklich guten erzählenden Schriften
neueren Datums noch keine allzugroße geworden . Man -
eher Schriftsteller, der — mit der Absicht der Rückkehr zum
Guten — versuchte , auch den Gesetzen der F o r m zu genii-
gen , erwies sich als aller Gestaltungskraft bar , vermochte
den Leser nicht zu fesseln 'und verfiel dem Fluche der
Langeweile. Die Form war auch hier der selten versa¬
gende Prüfstein des Inhalts . Von denen , die alles beides
beherrschen , seien heute zwei genannt : Willy Seidel
und Georg Munk . Seidel schrieb einen Band Novel¬
len , der im Jnselverlag erschienen und „Der Garten
des Schuchün " betitelt ist . Es sind Kabinettstücke der
Erzählungskunst , voller bildhaft -plastischer Eindringlich¬

keit , in Luft imd Glanz und Farbe getaucht, aufregend ,
fesselnd , reichbewegt und dennoch in einer Sprache ge¬
schrieben , deren Gleichmaß fast episch genannt werden
kann . Wie in der ersten der Novellen , die dein Buche den
Titel gab , sich das Schicksal eines Nomadenstammes voll¬
zieht , schrittweise , mit der Logik der Notwendigkeit , wie
der Dichter in der zweiten : „Die Nacht der Würde " im
Haschischtraum die schlummernden Rasseninstinkte des
Orientalen zu kurzen ! Leben erwachen läßt , oder wie er in
einer weiteren, von wundervollemHumor durchleuchteten
Geschichte erzählt, wie eine alte Kinderpuppe im dunkeln
Afrika zu göttlicherVerehrutzg gelangt und einer dumpfeE
Negerseele zu einem Strahl der Erkenntnis ' vorhilft - -
das alles läßt sich hier nicht in einigen Worten sagen.
Auch die übrigen Geschichten: „Der kleine Albert ",
„Utku" und „Der Weg zum Chef " sind voller Schönheit ,
Klugheit und Güte.

Eine Art Pendant zu diesem Buche ist
der ebenfalls im Jnselverlag erschienene Geschichten¬
kreis von Munk : „Die unechten Kinder
Adams .

" Der Dichter hat darin meistens ältere Sa¬
genmotive in neue Form gegossen, erweitert und psy¬
chologisch vertieft . Eine fremde , zarte Traurigkeit er¬
füllt diese Sagen von „unechten Kindern Adams " —
unheiligein Bund der ersten Menschen mit den Dämonen
der Urwelt entsprossenen Wesen , die unter der Erde
und in den Lüften , im Waldesdickicht und auf Fel¬
senspitzen wohnen: „Geht aber einer aus ihrer Art
durch irdischen Mutterschoß heimlich ins Leben ein und
mischt sich unter Adams und des Weibes Geschlecht, so
muß er viele Irrwege tun , nie wird die Welt seinem
Maß gerecht, und schwer findet er unter Schmerzen den
absonderlichen Pfad , der ihn ihr wieder entführt .

" In
fünf Geschichten schildert der Verfasser solche' Schicksals¬
pfade : „Die Alpe Masola"

, „Der Bischof und der wilde
Mann "

, „Lomberda die Here"
, „Die salige Frau " und

„Farahild "
. Munks Sprache ist durch Klarheit und

Wohllaut ausgezeichnet ; trotz ihrer herben und leiden¬
schaftlichen Grundstiiurnung wohnt den Geschichten eine
gewinnende Anmut inne , die das Lesen zu einem ästhe¬
tischen Genuß macht . E . Rüf .

* Zeitschriftenschau.
„Janus ", Münchener Halbmonatsschrift für Literatur , Kul¬

tur , Kritik. Das 2 . Juliheft , bringt einleitend einen Artikel
von Dr . Franz Lipp (Pavia ) , betitelt „Die Schachpartie auf dem
Balkan "

. Die politischen Verhältnisse auf dem Balkan zu ver¬
anschaulichen, ist keine leichte Ausgabe. Die Lage ist so ver¬
wickelt, wie eine Schachpartie; pur sein kann, so daß sie durch
diese Überschrift treffend charakterisiert wird . Der Versuch,
den Leser aufzuklären , ist daher sehr zu begrüßen ; leider ist
es beim Versuch geblieben . Nach der Lektüre ist man nicht
klüger als zuvor , höchstens hat man sich um einige Jrrtiimer
bereichert. Klarer ist ein von Dr . M . Ritzenthaler (London )
geschriebener Artikel, der in großen Zügen das Verhältnis
Asiens zu .Europa bespricht und zeigt , wir die vor . Jahrhunder¬
ten errichteten Schranken zwischen , den so grundverschiedenen
Religionsgemeinschaften Asiens (Buddhismus . Brahmanentum ,
Mohammedanismus )

' schwinden und wie besonders seit dem
russisch-japanischen Krieg das Solidaritätsgefühl der asiatischen
Völker , denen Europa gegenüber im Wachstum begriffen ist,
wie aus dem „China dem Chinesen" immer mehr ein „Asien
dem Asiaten " wird . A . Halbert hat eine Skizze beigesteuert :
„Verbündete "

. Er nennt sie eine Szene und hat sie dialogisiert .
Warum ? Die Form ist doch durch den Inhalt bedingt . Von
dramatischem Leben ist aber nicht das geringste zu verspüren .
Im Gegenteil , cs ist ein stockendes Gespräch mit Pansen und
aber Pausen . Also ist die Form zum mindesten falsch . Inter¬
essant ist die Skizze nur insofern , als , das übliche Dreieck :
Mann , Frau , Hausfreund hier durch Hinzutritt eines weiteren
Freundes zum Viereck ausgestaltct wird . — Ausführlich wird
die Bayrische Gewerbeschau 1912 gewürdigt und zwar gibt
Hans Friedrich eine Schilderung des äußeren Rahmens und
Gesamteindrucks , während Hans Horstig die Gartenkunst kri¬
tisch beleuchtet. Vom Kunstgewerbetag und Kunstgewerbezeich¬
nertag in München erzählt Dr . Bruno Ranecker und durch die
Münchener Sezession 1912 geleitet uns Hans Friedrich . Opern -,
Schauspiel - und Bücherkritiken aus berufenen Federn bilden
den Beschluß des reichhaltigen Heftes . R - r.

Von dem in weiten Kreisen beliebten Frauen -Journal
„Butterick's Moden -Rrvue " ist soeben das Augustheft erschienen .
Der Saison entsprechend bringt diese besonders reichhaltige
Ausgabe eine Zusammenstellung solcher Kleider und Kostüme ,
für die jetzt während der Ferien und Reisezeit das größte In¬
teresse vorhanden ist , neben eleganten Neuheiten für die Spät¬
sommertage . Außerdem geben viele zum Teil farbige Voll¬
bilder eine Vorschau der neuesten Moden für die kommende
Saison . Butterick's Moden-Revue erscheint am ersten eines
jeden Monats . Jedes Heft enthält einen Gutschein für ei »es
der beliebten Butterick-Schnittmustcr rach eigener Wahl . Der
Abonnementspreis beträgt 2 M . bei jedem Postamt , bei jeder
Butterick- Agentur oder direkt bei der Aktiengesellschaft für But¬
terick 's Verlag , Berlin IV. 8, Leipzigerstraße 102.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft .
Daß die Ausstellung „Der Mensch" in Darmstadt , die im

vergangenen Jahre den Glanzpunkt der Dresdner Internatio¬
nalen Hygiene - Ausstellung bildete , auf das wärmste Interesse
beim Publikum stößt , das zeigte sich schon an den ersten Eröff¬
nungstagen . Voin letzten Freitag bis zum Montag ist die
Ausstellung bereits von mehreren Tausenden besucht worden »
die mit Geduld und stillem Ernst die Gegenstände in den
einzelnen Hallen eingehend besichtigten und an den beweglichen
Apparaten und Modellen mit sichtlicher Freude ihre Studien
machten.

Der französische Komponist Jules Maffeuet ist am DienStag
aestorben.



Zentral- GÄterrechts Register für das Großherzogtum Bade«.
Achsen . W.833

Güterrcchtsregister -Eintrag
Band 11 ,

Seite 250 : Köhler, Johann
Georg, Kaufmann zu Sichern ,
und Sofie Margarethe geb .
Wolf. Vertrag vom 1 . Au¬
gust 1812 . Gütertrennung .

Achern , 7 . August 1912 .
Großh . Amtsgericht.

« delshrftn . W .D4
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band I Seite 281 : Friedrich
Trumpp II ., Landwirt in Lci -
bcnstadt, hat das Recht seiner
Ehefrau Luise geb. Zimmer¬
mann daselbst, innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreises
seine Geschäfte für ihn zu be¬
sorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen .

Adelshcim, 7. Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Baden . W.818
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 324 : Eisen,
Johann , Blechner in Oos , und
Theresia geb . Walter . Ver¬
trag vom 13. Mai 1912 . Gü¬
tertrennung .

Baden , 2. Aug. 1912/
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . W.880
Gütcrrechtsrcgister -Cintrag

Band V :
O .-Z. 8 : Scherer, Blasius ,

Gast- und Landwirt in Hor¬
ben, und Berta geborene But -
tcnmüller .

Vertrag vorn 22 . Juli 19 ! 2.
Gütertrennung .

O . -Z . 9 : Stcinberg » Karl
August, Kaufmann , in Frei¬
burg, und Josefa geb. Holzer.

Vertrag vom 6. ,Juli 1912 .
Errungcnschaftsgemeinschaft .

Das in Artikel,1X1 und V des
Vertrags beschriebene Vermö¬
gen der Ehefrau , ferner alles
weitere Vermögen, welches '
dieselbe noch durch Erbfolge,
oder mit Rücksicht auf ein

künftiges Erbrecht durch
Schenkung oder als Ausstat¬
tung erivirbt, wurde für Vor¬
behaltsgut erklärt "

O .-Z. 10 : .Meier » Heinrich,
Privat in Freibyrg , und Ro-
salie geborene Uffenheimer.

Vertrag vom 22 . Juli 1918 .
Gütertrennung . .

O. -Z. 11 : Pfeiffer, Johann.
Schreinermcister in Freiburg,
und Frieda geb.. Engler.

Vertrag , vom 26 . Juli 1812.
Errungenschaftsgcmeinschaft.

Die in Artikel 2 des Vertrags
bezeichnetcn Fahrnisse und
Forderungen der Ehefrau , so¬
wie alles , was dieselbe noch
durch Erbfolge, Vermächtnis,
Schenkung oder als Pflichtteil
erwirbt , wurde für Vorbe¬
haltsgut erklärt ,

O . -Z. 12 : Sntter , Leo, Metzi-
germeistcr in Freiburg , und
Karolina geb . Schenkel .

Vertrag vom 1 . April 1912 .
Errungenchaftsgemeinschaft.

Das in Artikel 2 des Vertrags
verzeichnete Vermögen der .
Ehefrau ist für Vorbehalts¬
gut erklärt .

Freibura , 6. Aüg. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. W .893
Guterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 264 : Ehredt,

Karl Friedrich, Schlosser in
Heidelberg, und Elisabetha ge¬
borene Groß . Vertrag vom
1 . August 1912 . Gütertren¬
nung.

Band V Seite 265 : Dewald,
Friedrich, Kaufmann in Hei¬
delberg/und Wise geb. Clor-
mann . Vertrag vom 2. August
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der
Frau ist das in § 1 und § 2
des Vertrages bcschriehene
Vermögen.

Heidelberg, 9.. Aug . 1,912. .
Großh . Amtsgericht 111 .

Heidelberg. SB,819 .
GüterrechtSregister-Eintrag .

Band V Seite 263 : Schreck,
Rudolf, Schreiner in Heidel¬
berg, und Katharina geborene
Schenzcl. Vertrag vom 31.
Juli 1912. Errungenfchafts -
gmneinschaft , , Das in § 2 des
Vertrages '

beschriebene Bei¬
bringen der Frau , sowie das¬
jenige Vermögen, welches die¬
selbe künftighin noch durch .
Erbschaft, Schenkung oder ei¬
nen sonstigen unentgeltlichen

Titel erhält , ist als deren
Borbehaltsgut erklärt . .

Heidelberg, 6 . Aug. 1912 ,
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 85 .862
In das Güterrcchtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 144 : Steidel,Heinrich ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Luise geb. Frank . Vertrag v .
27 . Juni 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft. Das im.
Vertrag bezeichnete Vermögen
der Frau ist deren Vorbehalts¬
gut.

Seite 145 : Schneller, Karl ,
Schneider, Karlsruhe , u . Anna
geb . Boch. Vertrag vom 24.
Juli 1912 . Gütertrennung .

Seite 146 : Habich , Andreas ,
Friseur , Karlsruhe , und Mar¬
garetha geb. Kuhn. Vertrag
vom 30. Juli 1912 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft. . Das
im BertrM bezeichnet « Mt » ,
mögen der Frau ist deren
Vorböhaltsgut .

Karlsruhe , 7 . Aug. 1912 ,- Großh . Amtsgericht B Ist

Kehl . 28 .820
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band I Seite 282 : Einhorn ,
Hermann , Handelsmann in
Kehl , und Fanny geb . Lieber¬
mann . Vertrag vom 24 . Juli
1912 . Gütertrennung .

Kehl , 2. Aug. 1912 .
Großh . Anrtsgcricht.

Kehl. W.821
Güterrechtsregister - Cintrag

Band I Seite 283 : Robert ,Karl , Saitlermeister in Kehl,
und Maria Theresia geborene
Klein, Vertrag vom 26 . Juli
1912. Gütertrennung .

Kehl, 2. Aug. 1912, .
Großh . Amtsgericht.

Kehl , W.822
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band I Seite 281 : Polensky,
Hermann , Dekorationsmaler

- in Kehl, und Magdalena geb .
Kehret. Vertrag vom 24 . Jüli
1912 . Gütertrennung .

Kehl , 2 . Aug. 1912.
- Großh . Amtsgericht.

«»rrmh . W.82S
GüterrechtKregistcr-Gintrag .

Band I Seite 493 : Zicbold,
Christian , Bäcker in Lörrach-
Stetten , und Anna geborene
Schreiner . Vertrag vom 4.
Juli 1912 . Errungcnschafts¬
gemeinschaft gemäß 1519
ff. BGB .

Lörrach, 2. Aug. 1912.
Großh , Amlsgericht.

Lörrach. W .914
Güterrechtsregistcr -Eintrag

Band I Seite 494 : Maier ,Emil , Maler in Grenzach, und
Frieda geb . Siegel . Vertrag
vom 26 . Juli 1912 . Güter¬
trennung gemäß §§ 1426 ff.
BGB .

Lörrach, 10 Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht . _

Mannheim . W .836
Zum Güterrcchtsregister Bd.

XI wurde heute eingetrageu :
1 . Seite 384 : Müller , Lud¬

wig , Fuhrmann in Mann¬
heim»

"Und Maria geb . Kuhn.
Der Mann hat das der Frau
gemäß § 1357 BGB . züstehen -
de Reckst , innerhalb ihres Haus » ,
lichen Wirkungskreises die Ge¬
schäfte des Mannes für ihn
zu besorgen und ihn zu ver¬
treten , ausgeschlossen .

2 . Seite 385 : Sick, Valen¬
tin , Schneider in Mannheim ,und Frieda geb . Vogel . Der
Mann hat das der Frau ge¬
mäß ß 1357 BGB . zustehende
Recht , innerhalb ihres häus¬
lichen Wirkungskreises die
Geschäfte des Mannes für
ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten , ausgeschlossen .
. 3. Seite 386 : Wörnleiu,
Hugo, , Spengler in . Mann¬
heim/und Rosa geb . Waldbü¬
ßer , Witwe des Heinrich Hau¬
sen . Vertrag . vom 19, Juli
1912 , Gütertrennung .

4 . Seite 387 : Heiler, Al¬
bert , Architekt in Mannheim ,
und Sofie Gertrud geb. Kü¬
bel . .Vertrag vom 20. Juli
1912. Gütertrennung mit
der Abänderung , daß die 88
1429/30 BGB . ausgeschlossen
sein , dagegen die 88 1381/82
BGB . Anwendung finden fot =-
len. . , . •

5. Seite . 388 : Bobri, Franz ,

Kaufmann in Mannheim, und
• Johann« geb . Ottmann. Ver¬

trag vom 22 . Juli 1912 . Gü¬
tertrennung.

6. Seite 389 : Münch, Ge¬
org Philipp, Signalwärter in
Mannbcim-Neckarau, und Ro¬
sine geb. Müller. Vertrag v.
24 . Juli 1912 . Errungen -
schaftZgemeinschaft.

7 . Seite 390 : Collas, Jean ,
, Kaufmann in Mannheim, u .

Berta geb . Prelticn . Vertrag
vom 24. Juki 1912 . Güter
trcnnung .

8. Seite 391 : Knudjcu ,
Karl , Reisender in Mann¬
heim, und Apollonia geborene
Braun . Vertrag vom 26. Juli
1612 . Gütertrennung .

9. Seite 392 : Schimpfs»
Hermann , Kaufmann in

Mannheim , und Anna Maria
Elisabeth geb . Hamann . Ver¬
trag vom 30 . Juli 1912 , Gü¬
tertrennung .

10. Seite 393: Westenbcr-
ger , Johann , Toglöhner in
Mannheim -Waldhof, und Eli -
sabetha geb . Kalter , Vertrag
vom 30. Juli 1912 . Gütertren¬
nung.

11 . Seite 394 : Wieland ,
Georg, Bäckermeister in

Mannheim , und Maria geb .
Jäger . Vertrag vom 8 . Juli
1912 . Errungenschaftsgemcin -
schaft . Vorbehaltsgut der Frau
ist das im Vertrage näher be-
zeichncte Vermögen.

Mannheim , 3 . Aug. 1912 .
Großh . Ainisgcricht I ._

Pforzheim . W.894
Güterrcchtsregister . Zu Band

VI ! wurde eingetragen :
1 . Blakt 111 : Kögel , Al¬

bert , Kutscher zu Pforzheim,-
und Mina geb. Wetzel . Ver¬
trag dom 23 . Juli 1912 . Gü¬
tertrennung .

2 . Matt 112 : Braun , Jo¬
hann , Bäcker zu Pforzheim , ’
und Frieda geb . Mayer . Ver¬
trag vom 23 . Juli 1912 . Gü¬
tertrennung . ,

Pforzheim , 7. Aug. 1912 .
Großh . Amtsgericht

als Registergericht.
Rastatt . W.835

Güterrcchtsregister -Eintrag
Band II Seite 85 : Frank ,

Gustav, Bäcker in Rastatt , und
Rosa geb . Haller . Vertrag v.
31 . Juli 1912 . Gütertren¬
nung nach 88 1436 ff. BGB .

lliästatt , 8. Aug. 1912 .
Großh. Amtsgericht.

Schvpshrrm. 28 .915
Güterrechtsregistcr - Eintrag

Band I Seite 243 . Tanner ,
Gustav, Farrenwärter in Ha¬
sel, und Amalia geb . Jost .
Vertrag voin 7. August 1912 .
Gütcrircnuuug .

Schopshcim , 12. Aug. 1912 .
Großh . Amtsgericht, .

Schwetzingen . W .879
Güterrcchtsregister -Eintrag .

Band II Seite 92 : Schwech-
hcimer, Georg, Maschinist in
Altlußheim , und Margareta
geb. Schmitt . Vertrag vom 30.
Juli 1912 . Errungenschafts¬
gemeinschaft.

Schwetzingen , 7. Aug. . 1912»
Großh . Amtsgericht , ij . .

Wertheim . W .916
Güterrechtsregester-Eintrag '"

Baüd I Seite 463 . Betzel ,Adam III ., Steinhauer in
Niklashausen , und Sabine ge¬
borene Landeck. Vertrag vom
3 . August 1912 . Allgemeine
Gütergemeinschaft . Vorbe-
haltsgut der Frau ist das in 8
2 des Vertrags bezeichnete
Vermöacn.

Wertheim , 10 . Aug. 1912.
Großh . Amtsgericht. - ’

Wiesloch. 35 .917
Güterrcchtsregister - Eintrag

Band I Sorte 311 : Kauf¬
mann , Peter II ., Tünchermew
ster zu Walldorf , und Magda¬
lena geb . Winnes . .Vertrag v.
18 . Juli 1912 . Gütertren¬
nung .

Wiesloch, 10 . Aug. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bereinsrcgister .
Karlsruhe . W .918

' In das Dereinsregistex Bd,
V O .-Z . 1 wurde heute der
„Evangelische Kinderschnlver-
ein Karlsruhe -Rintheim " ein¬
getragen .

Karlsruhe, . 12. . Aug. 1912.
Großh ., Amtsgericht B II .

WMWReWMe.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

SB .913 . Bruchsal. Wer den
Nachlaß des Zigarrcnfabri -
kanteu Georg Heinrich Becker
von Obergrombäch wurde heu¬
te am 13 . August 1912 , vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet , da des
Nachlaß. -überschuldet ist.

Der Rechtsanwalt Rödelstab
in Bruchsal ist .zum . Konkurs¬
verwalter rruannt .

'
Konkursförderungen sind bis

zum 1 . .Oktober 1912 bei dem
Gerichte, änzuMelöcn.

Es ist Tertüiü , anberaümt
vor dcyi diesseitigen Gerichte
Abt. II (Zimmer Nr . 11 )
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Glaubiger -
ausschusscs Und eintretenden --
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichncten
Gegenstände- . auf ,
Freitag , 13 . September 1912,

vormittags 11 Uhr, .
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen äuf-
Montag, 14 . Oktober 1912 ,

vormittags 16 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige-
Sache im Besitz, haben oder zur
Konkursmasse istwas schuldig
sind , ist üufgegeben, Nichts
an den GemeinAuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufcr -
legt, von dem Besitze der Sa¬

che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem. Koir-
kursberwalter bis zum 1 .
Oktober 1912 Anzeige zu ma¬
chen. , -

Bruchsal, 13. Aug. 1912.
Oer Gertchtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

W .912 . Freiburg . Über das
Vermögen des Buchhändlers
Hermann Borst in Freiburg ,
Unterlinden 2 , wurde heute
am 13. August 1912 , hprmit -
tags 10% Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Artur Baumann hier, He¬
belstraße 6, wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis

zum 6» September 1912 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt ,
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder, die Wahl eines anderen
.Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
äusschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichncten
Gegenstände und zur . Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Samskog , 14 . Septmbr . 1912,

vormittags 11 Uhr/

*

1

2*45

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache tu Besitz haben oder zur '
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts

an den Gemcinschukdner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Slnspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis . zum 6.
September 1912 Anzeige zü
machen .

Freiburg , 13. Slug . 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts V.

d . FreiwiNqe Gerichtsbarkeit.
S5 .904 .2

’ W - lfach . Michael
Mütter und Josef Müller , le¬
dige Landwirts in Welschen -
fteinach , haben beantragt , den
verschollenen Johann Georg
Müller , geboren am 29 . April

1860 in Mühlenbach, zuletzt
. wohnhaft in Wclschcnsteinach ,

für tot zu erklären .
Der bezcichttcte Verschollene

wird aufgefordcrt , sich späte¬
stens in dem auf
Donnerstag , 20. März 1913, .

nachmittags 3 Nhr,
vor dem Gr . Amtsgericht H
dahier , Zimmer 10, anbe-
raumten Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls die To¬
deserklärung erfolgen wird.

Sln alle , welche Auskunft
übet Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotstermig
dem Gerichte Slnzeige zu ma¬
chen.

'
Wolfach , 8. Aug. 1912 . . •

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts.

Durchschnittliche Markt - n. Ladenpreise fnr die Moche vom 4 . August bis 10 . August 1912._ (Mftgeteilt vom Großh . StatistischenLander « .nt ).
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Engen*)

i . 22.— — 18.- 20— 18.- 22— 5.— 2— — - 5— Konstanz . . 9— 40 36 30 32 196 192 160 210 200 200 260 200 250 100 80 21 50 56 60 24
Hilzingen . 20.27 - .- - .- - .- - - .- - .- - - - - .- j Stockach . . 14— 40 34 28 30 200 200 170 210 180 190 240 180 240 80 70 20 50 50 50 24
Konstanz *)'. 24 .- - - ! 18 .75 19 .75 18 .50 24 .25 6.25 4 .40 - 5.90 ] Überlingen . "9— 40 32 30 34 196 196 160 196 180 196 240 200 240 70 65 20 50 60 60 22
Radolfzell . 23 .25 - .- 19 .50 - - . - 15 .— 5— 4 .50 8— Donaueschingen 6— 40 32 28 36 200 200 — 200 200 200 240 200 240 70 55 20 50 50 45 22
Singen . . 23 . - - - 18 .— — .- .—.— 6— 5— 5— 6— Villingen . . 12— 46 40 27 28 200 200 200 180 200 260 200 260 80 75 20 40 45 50 24
Mehkirch . — - 23 .19 - .- - - - .- 21 .50 7 .50 3 .80 — .- 4.80| Säckingen . . 10 .80 42 34 29 32 180 180 — 200 — 180 240 180 270 100 75 22 44 48 60 20
Pfullendors - 24 .- 16 .85 - .- - - . - - .- 4 .25 6.75 - *- 1 Waldshut . . 9— 44 30 34 36 188 188 160 200 190 192 240 180 210 90 80 20 48 50 60 23
Etockach . — .- - .- - .- - . - - . - 22— 4.20 4.10 - - 4 .50 Breisach . . 9— 44 40 25 30 180 180 - ]200 180 172 200 180 280 80 70 22 44 46 48 18
Überlingen 23 .16 24 -20 18 .- - - - . - 22 .50 5— 4— - .- 5 .40 Ettenheim. . 10— 40 30 28 — 200 192 192,200 - ’ 200 240 220 300 80 70 20 48 48 70 20
Markdors . 23 .— 24 .- 17 — — .- 17 .20 23— 6 .60 4.10 6— 5.20, Freibura . . 8— 44 44 30 30 200 186 180,200 190 180 250 200 260 90 75 22 44 48 50 20
Villingen . - ,- - - - ,- - - - .- 22— 5— - - .- - 5.— | Lörrach . . . 9 .60 46 42 33 ' 40 192 180140192 192 192 240 180 260 100 90 22 48 48 50 20
Bonndorf . — .- - .- - ,- - - - ,- - - .- - .- - - .— | Müllheim . . 5— 40 30 28 32 192 192 200 180 200 240 200 240 90 — 22 44 44 48 23
Kenzingen .- - .- — .- 18. - - ,- - - - — .- — .- — ! Kehl . . . 10— 40 34 28 36 200 192 170 200 200 192 240 200 260 90 70 22 44 48 48 18
Freiburg . 23 .75 - .- 19 .-- — .- 19— 2h — 6.25 6— 6.50 5.75 ; Lahr . . . . 9— 44 36 27 31 200 196 164 .200 172 210 220 200 280 90 80 24 50 50 60 20
Staufen . 2h — - ,- 18 .— 17 .50 - - 6— 4— - .- 5.50; Offenbura 9— 40 38 30 — 200 190 — 200 190 200 240 200 260 85 70 24 44 48 48 19
Kandern . 22 .61 - . - — - .- - - .- 6— 5 .60 - .- 5. 60] Baden . . . 6.GO 48 36 37 42 190 190 180 ]210 ! 180 200 220 180 280 80 70 24 48 50 70 22
Müllkeim . 22 .— —.- 18 .- 18.— - .- 18.- - - 4 .50 — .- 5 .50; Rastatt . . . 8— 36 30 29 31 180180 — !190l 190 200 220 200 280 88 70 22 48 48 58 22
Kehl*

'
) . . 21 .88 - - 18 .25 21 .88 17 .25 21 .75 6 .70 5.70 6.90 6.10 Bruchsal . . 9— 38 30 28 33 196192 ---- 208] 200 200 210 200 320 80 70 22 44 42 48 20

Lahr . . - - - - - - I22 .50 6— 4.80 6.20 . Durlach . . 8 . - - 42 32 31 33 196192 140200 190 190 240 200 290 90 75 24 44 48 50 22
Osfenburg . 23 .50 -- ,- 18 .50 — .- — 18— 6— 5 .20 , 9— | 7— Ettlingen . . 9— 32 24 28 35 192192 — 186 176 190 220 200 300 100 80 24 44 52 50 22
Wolfach . 25 .- 23 .—. 19— 24— .7— 5— 8— 6— Karlsruhe . . 7 .60 40 35 31* 42 ' 196 190 150 200 190 190 230 200 260 90 80 24 43 46 50 21
Rastatt . . 23.— - .- 17 .50 19.25 - .- 117.50 - ,- - 6— Pforzheim . 8.40 42 38 30 34 192 192 — 192 180 180 260 190 280 100 70 24 44 46 44 21
Bruchsal *) . 22,25] 22 -13 18.25 19.50 15.50 '20,25 625 4 .(Ä - .- 7 .05 ! Mannheim . 9 .60 45 41 32 35 200 190160 190 180 200 220 180 260 90 70 24 40 48 50 18
Durlach*) ... 23 .75 22 .75 20.75 23.25 20.25 r.23— . 5— 4 .5© i 7 .50 | Schwetzingen .

' 12— 40 30 25 25 200 200 172 192 192 200 250 200 250 100 70 24 44 42 56 18
Karlsruhe*) 24 .45 23 .58 ; 19 - 21 .63 17.19 20.80 4.88 5 .20 ; 8 .68 6.80! Wcinheim . . 12— 36 32 36 32 192 192 200 ISO 200 240 200 300 90 70 24 46 48 60 20
Mannheim*) 23 .25 18.13 18 .38 19.75 16 .50 19.50 525 4 .50 8 .50 7 .75] Heidelberg . 8— 44 36 28 31 208 200 170200 200. 206 .]220 200, £50 80 .70 24 48 50 60 21 .
Heidelberg */ 21 .50 _ I 17 .50 18.50 - .- 22 .83 5— 4.50 6.60 Wiesloch . . 10— 36 28 . 28 30 — 188 — !200 — 180 200 200 300 80 60 22 40 44 40 '19
Borberg*) . 24 -— f 23 .50 21 . 10 - .- - .- 22 .10 4 .80 4 .3Ö 7 .80 6- Eberbach . . 10— 40 36 25 28 — 180 120,200 180 172 200 200 280 80 75 22 48 48 60 20
Mosbgch *). 23.50 22.50 20 — 22 ._ 19— 22— 4 .50 3.5Ö ! 8. - 6— Mosbach . . 8— 42 36 25 30 188 - 200 — 188 240 260 280 85' 75 20 48 60 50 22
Wertheim*) 19.83f 19.83 16 .50 ! 18 .57 16— 19.57 4— 3.— j 7 .50 6- | Wertheim . . 8— 40 28 30 32 180 140 | 190 170 150 200 180 240 75 — 18 40 40 40 2C

*) Preise für Getreide- brzw . Futterartikel nach Erhebung l>ei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern . Landwirten und Fuhrhaltern.
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